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Heute in der CZ

KurZ & Bündig

Barbie steht im  
Museum in Groß Ilsede
In Groß Ilsede gibt es ein 
Museum für 
Barbie-Pup-
pen. Rund 
1300 Stück 
sind dort zu 
sehen.
Niedersachsen 

Seite 5

Alfons bietet 
Absurdität in Perfektion
„Reporter“ Alfons hat am 
Sonntag in der 
Celler CD- 
Kaserne mit 
deutsch- 
französischem 
Witz begeistert.

Lokales 
Seite 9

Wettbewerbsverzerrung 
in Kreisliga befürchtet
Die Fußball-Kreisligisten 
laufen Sturm. Nach dem Urteil 
gegen den SV Dicle, dem eine 
vierwöchige Sperre auferlegt 
wurde, wird eine klare 
Wettbewerbsverzerrung 
befürchtet. 

Lokalsport 
Seite 19

Durchsuchungen 
bei Heimbetreiber

ESSEN. Die Staatsanwalt-
schaft Siegen und die Krimi-
nalpolizei Essen haben ges-
tern die Geschäftsräume des 
Flüchtlingsheimbetreibers 
European Homecare durch-
sucht. Anlass waren Vorwürfe, 
das Unternehmen habe von 
den mutmaßlichen Misshand-
lungen in der Asylunterkunft in 
Burbach gewusst. Das Unter-
nehmen wies die Anschuldi-
gungen zurück und sagte eine 
umfassende Kooperation zu. 
Unterdessen kritisierte der Ge-
schäftsführer der privaten Si-
cherheitsfirma SKI, die in Bur-
bach tätig war, eine Überfor-
derung der Wachleute.

VW-Manager will mehr 
Roboter im Konzern

WOLFSBURG. VW-Perso-
nalvorstand Horst Neumann 
will künftig noch mehr Roboter 
die Arbeit von Menschen ver-
richten lassen. In Deutschland 
würden in den kommenden 15 
Jahren rund 32.000 Beschäf-
tigte mehr das Unternehmen 
verlassen als im langjährigen 
Durchschnitt. Deshalb könne 
man Menschen durch Roboter 
ersetzen und trotzdem in bis-
herigem Umfang Nachwuchs-
kräfte einstellen, so Neumann .

Mehrheit der Bürger 
für aktive Sterbehilfe

BERLIN. 67 Prozent der 
Bundesbürger sind laut einer 
neuen Umfrage dafür, aktive 
Sterbehilfe in Deutschland zu 
erlauben. 60 Prozent sind so-
gar für die Zulassung privater 
Sterbehilfe-Organisationen 
wie in der Schweiz, die unheil-
bar kranke Menschen bei der 
Selbsttötung unterstützen. 
Das geht aus einem Kurzbe-
richt des Instituts für Demo-
skopie Allensbach hervor. 
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Ende der Sozialstaffel
Der Hermannsburger Rat hat 
mehrheitlich für die Abschaf-
fung der Sozialstaffel bei den 
Kindergartengebühren 
gestimmt. Seite 15

Sorgen um Bianchi
Nach dem schweren Unfall 
von Formel-1-Fahrer Jules 
Bianchi ist der Zustand des 
25-Jährigen weiterhin 
„kritisch, aber stabil“. Seite 22Heute
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Buchpreis an Lutz Seiler
Lutz Seiler bekommt für 
seinen Aussteigerroman 
„Kruso“ über die DDR-Endzeit 
auf Hiddensee den Deutschen 
Buchpreis 2014. Seite 12

Nobelpreis für Hirn-Navi
Für die Entdeckung eines 
Navigationssystems im Hirn 
erhalten drei Forscher in 
diesem Jahr den Medizin- 
Nobelpreis.  Seite 6

NIEDERSÄCHSISCHE NACHRICHTEN

CELLE. Die Drohung 
schwebte schon lange 
im Raum, jetzt wollen 
Celler Gymnasiallehrer 
ernst machen. Aus Pro-
test gegen die Erhöhung 
ihrer Regelstundenzahl 
(Unterrichtsstunden) 
von 23,5 auf 24,5 Stunden in 
der Woche durch die Landesre-
gierung wollen sie keine Klas-
senfahrten und weitere „frei-
willige Zusatzaufgaben“ mehr 
wahrnehmen. Das haben Lehr-
kräfte des Gymnasiums Ernes-
tinum, des Hermann-Billung-
Gymnasiums, des Hölty-Gym-
nasiums, des Kaiserin-Auguste-
Viktoria-Gymnasiums und des 
Immanuel-Kant-Gymnasiums 
Lachendorf jetzt den Eltern 
ihrer Schüler mitgeteilt. Einzig 
die Lehrer des Christian-Gym-
nasiums Hermannsburg sind 
bei dem „Streik“ nicht dabei.

„Unsere Dienstpflichten ge-
hen bereits jetzt, auch unter 
Anrechnung von Ferienzeiten, 
deutlich über eine 40-Stunden-
Woche hinaus“, machen die 
Lehrkräfte geltend. Dem Vor-
schlag der Kultusministerin 
Frauke Heiligenstadt, die er-
höhte Arbeitszeit durch eine 
Arbeitsverlagerung zu kompen-
sieren, könne man nur folgen, 
indem man sich auf das „Kern-
geschäft Unterricht“ konzent-
riere. In dem Schreiben an die 
Eltern folgt eine Auflistung aller 
„Zusatzaufgaben“, die künftig 
nicht mehr wahrgenommen 

werden sollen.
Wie CZ-Recher-

chen ergaben, ist 
der Protest Ausfluss 
von Abstimmungen 
in den Personalver-
sammlungen der 
Celler Gymnasien. 

Einige Schulleiter betonten, 
dass es durchaus noch Lehrer 
gebe, die Klassenfahrten und 
Zusatzangebote durchführen 
wollten.

Das Kultusministerium nahm 
den Beschluss der Lehrer „mit 
großem Unverständnis“ zur 
Kenntnis. „Wir sind davon 
überzeugt, dass politische 
Streitigkeiten zwischen dem 
Land und den Lehrkräften nicht 
auf dem Rücken der Schüler 
ausgetragen werden dürfen, so 
wie dies hier der Fall ist.“  
 Gunther Meinrenken
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Gymnasien: Celler 
Lehrer „streiken“

Keine Klassenfahrten und „Zusatzaufgaben“ mehr
Die Celler Gymnasiallehrer machen 
ernst. An fünf von sechs allgemein-
bildenden Gymnasien soll es keine 

Klassenfahrten mehr geben, kündigen 
sie an. Auch andere „Zusatzaufgaben“ 

werden gestrichen.

Unruhe wegen Y-Trasse
CELLE. Die Karte von einer 

möglichen Schienengüterver-
kehrstrasse quer durch den 
Landkreis Celle sorgt für Un-
ruhe. Der CDU-Bundestags-
abgeordnete Henning Otte 
und sein Kollege aus dem 
Landtag, Ernst-Ingolf Anger-
mann, gehen davon aus, dass 
die Planungen für eine Trasse 
schon wesentlich weiter sind 
und die Bürgerbeteiligung 

nur noch „Blendwerk“ ist.
Die SPD-Bundestagsabge-

ordnete Kirsten Lühmann 
hält diese Befürchtungen in 
Bezug auf den Bürgerdialog 
für unbegründet. Sie ist aller-
dings auch gegen eine solche 
Variante, weil unter anderem 
dagegen spricht, dass 80 Kilo-
meter Naturschutzgebiete 
durchschnitten werden müss-
ten. (th)  Seite 13

SVO: Strompreise 
könnten 2015 sinken

CELLE. Gute Nachrichten 
für alle Kunden des Celler 
Energieversorgers SVO: Ge-
schäftsführer Wolfgang Frag-
ge stellte gestern, nach jahre-
langer Erhöhung der EEG-
Umlage, eine Senkung der 
Strompreise in Aussicht: „In 
diesem Jahr spricht viel für 
eine Senkung der EEG-Umla-
ge. Auch die Beschaffungs-
preise am Markt waren in die-
sem Jahr meist neutral oder 
niedriger als im vorherigen 
Jahr“, sagte er. Ob die EEG-

Umlage tatsächlich sinkt, 
stellt sich am 15. Oktober her-
aus. Die neuen Strompreise 
gelten dann erst ab dem 1. Ja-
nuar 2015. 

Mit der EEG-Umlage, auch 
Ökostromumlage genannt, be-
zahlt der Verbraucher indirekt 
den Ausbau erneuerbarer 
Energien. Die Produzenten 
von „grünem“ Strom erhalten 
einen Fixpreis. Die Differenz 
zum tatsächlichen Strompreis 
bezahlt der Stromverbrau-
cher über die Umlage. (hae)

FRANKFURT/MAIN. Bahn-
reisende stehen vor einer har-
ten Geduldprobe: Die Lokfüh-
rergewerkschaft GDL will mit 
ihrem angekündigten Streik 
den Zugverkehr bei der Deut-
schen Bahn komplett zum Er-
liegen bringen. Man werde „in 
den nächsten Tagen zum flä-
chendeckenden, befristeten 
Streik aufrufen“, teilte die Ge-
werkschaft gestern mit. Dann 
sollten Fern- und Regionalzüge 
ebenso stillstehen wie Güter-
züge und die von der Deut-
schen Bahn betriebenen S-
Bahnen, erläuterte eine Spre-

cherin. „Wir geben den Streik 
so rechtzeitig bekannt, dass 
alle betroffenen Menschen ihre 
Verkehrsmittel alternativ pla-
nen können“, sagte Gewerk-
schaftschef Claus Weselsky.

Angesichts wachsender Kon-
kurrenz der GDL mit der Eisen-
bahn- und Verkehrsgewerk-
schaft (EVG) warnte der Kon-
zernbetriebsrat abermals vor 
einer Spaltung der Belegschaft. 
Die Bahn nannte 
den angekündig-
ten Streik völlig 
überflüssig. 

Die Lokführer 

fordern fünf Prozent mehr 
Geld und eine um zwei Stun-
den verkürzte Wochenarbeits-
zeit. Verhandlungen darüber 
scheiterten jedoch daran, dass 
die Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) auch 
für das übrige Personal im Zug 
verhandeln will, etwa für Zug-
begleiter und Speisewagen-
Mitarbeiter. Die Bahn lehnt das 
ab. (dpa)

Lokführer wollen Zugverkehr zum Erliegen bringen
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Bereit zum Arbeitskampf: Die Lokführer-
gewerkschaft GDL rüstet sich für den 

nächsten Streik.

„Alle Nachrichten, 
die ich täglich benötige!“

www.cellesche-zeitung.de
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Großeinsatz für die Celler Polizei:  
Im Bereich Fuhsestraße/Kirchstraße im 

Stadtteil Neuenhäusen hat es gestern am 
späten Nachmittag eine Massenschlägerei 

mit rund 90 Beteiligten gegeben. Dabei 
wurden vier Personen verletzt. Drei erlitten 

Platzwunden am Kopf, die vierte eine 
Prellung am Oberkörper. Nach Angaben 

der Polizei gerieten zwei Gruppen 
aneinander, die eine etwa 60 Personen 

stark, die andere umfasste rund  
30 Menschen. Dabei soll es sich um 

Eziden und tschetschenische Muslime 
handeln. Rund 20 Polizeibeamte aus dem 
gesamten Kreisgebiet waren vor Ort. Die 
Ordnungshüter trennten die Streithähne, 

nahmen Personalien auf und erteilten 
Platzverweise. Festnahmen gab es keine. 

Die Polizei wollte die Lage in der Nacht 
weiter beobachten. (og)

Massenschlägerei mit 90 Beteiligten in Celle
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